
Ausflug dorthin, wo die Agger noch schön ist 
An der Unteren Agger sind noch lebendige Flussabschnitte zu finden. 
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Eindrücke von einem naturnahen Abschnitt der Agger.  (Friedrich Meyer) 
 
Viele Menschen haben sich für den Erhalt der Stauanlage Osberghausen eingesetzt. 
Ihnen gefällt das rege Vogelleben, das man beobachten kann. Das ist nachvollziehbar. 
Aber ein Stau ist ein sehr starker Eingriff in das Ökosystem Fließgewässer und ist mit 
starken negativen Konsequenzen verbunden. Daher hat der Gesetzgeber zu Recht 
bestimmt, dass Flüsse nur aus besonderen Gründen, nach der Maßgabe von 
Erlaubnissen, verändert werden dürfen. Der Schutz der Flüsse ist in Europa durch die EU 
- Wasserrahmenrichtlinie festgelegt und von den Europäischen Staaten ins nationale 
Recht umgesetzt. In Deutschland ist dies in das Wasserhaushaltsgesetzt eingeflossen. 
Deshalb hat die Bezirksregierung Köln mit der Ordnungsverfügung zum Rückbau des 
Staus Osberghausen und der Renaturierung der Agger rechtmäßig gehandelt. Dass der 
Schutz der Gewässer wichtig ist, wird man verstehen, wenn einem bewusst wird, 
welchen Wert der Lebensraum Fluss generell hat und wie er "funktioniert". Dr. Gabi 
Mickoleit hat darüber in ihrem Artikel "Warum eine freifließende Agger so bedeutsam ist" 
in diesem Aggerbrief geschrieben. 
 
Allen, die jetzt der Stauanlage Osberghausen nachtrauern, kann der Ausblick auf das 
Entstehen eines schönen Stückes Agger in absehbarer Zeit, in dem die 
Gewässerlebewesen und die Sedimente, nicht mehr aufgehalten werden, Zuversicht 
und Freude bereiten. Auch an Fließgewässer gebundene Vögel, wie der 
Flussregenpfeifer werden sich einstellen können. 
 

https://www.bund-rg-koeln.de/
https://www.bund-rg-koeln.de/service/startseite/detail/news/ausflug-dorthin-wo-die-agger-noch-schoen-ist/


Gut ist es, wenn man einmal dorthin geht, wo die Agger noch lebendig ist, ohne in 
Wasserbausteine in ihrem Bett eingepfercht zu sein. Dann kann man erahnen, wie es 
einmal an der Agger im Grenzgebiet zwischen Gummersbach und Engelskirchen 
aussehen kann. Das haben wir getan und sind an die Untere Agger gefahren und haben 
jetzt im Frühjahr die natürlichen Flussabschnitte fotografiert. Hier zeigt sich die 
Schönheit und der ökologische Nutzen, der in einer freifließenden Agger steckt. 
 
Impressionen von der Agger im Unterlauf: 
 

 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 


